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12. Klasse Übungsaufgaben 12
Wahrscheinlichkeitsverteilungen 04

1. Die folgenden drei Kolmogorow-Axiome sind für Wahrscheinlichkeiten fundamental:
(1) P (Ω) = 1,
(2) P (E) ≥ 0 für alle Ereignisse E,
(3) P (E1 ∪ E2) = P (E1) + P (E2) für alle Ereignisse E1, E2 mit E1 ∩ E2 = {}.

Folgern Sie nur aus (1)–(3) die Rechenregel P (A∪B) = P (A) +P (B)−P (A∩B).
2. Eine Maschine soll Papier auf eine bestimmte Länge zuschneiden. Das Schneidewerk-

zeug liefert nicht immer korrekt geschnittene Blätter. Beim Zuschnitt entsteht — auf
ganze mm gerundet — zu 3 % die Papierlänge 295 mm, zu 18 % die Länge 296 mm,
zu 45 % 297 mm, zu 22 % 298 mm, zu 7 % 299 mm und zu 5 % 300 mm. Berechnen
Sie Erwartungswert und Streuung.

3. 6 Personen wählen aus 3 Kandidaten A, B, C einen Sprecher, wobei jede Person
zufällig einen Kandidaten bevorzugt.

Dabei können z.B. Wahlergebnisse wie AAAABB entstehen, bei denen ein Kandidat
eine absolute Mehrheit von 4 Stimmen erhält sowie ein weiterer zwei (nur ein Wahl-
gang nötig), wie AABBCC mit Stimmgleichheit (Losentscheid im zweiten Schritt)
oder solche wie AAABBC, bei denen ein Kandidat drei, einer zwei und einer eine
Stimme erhält (Stichwahl zwischen A und B mit der Folge, dass je nach zufälliger
Entscheidung des Kandidaten, der C wählte, sich dann eine absolute Mehrheit für A
ergibt oder im dritten Schritt das Los zwischen A und B entscheiden muss).

(a) Für die Wahrscheinlichkeit eines Wahlergebnisses wie AABBCC wird notiert:

P (E) =
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)
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)
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.
Begründen Sie, wie es zu dieser Angabe kommt, und
geben Sie

(
6
2

)
ohne Taschenrechner an.

(b) Berechnen Sie P (”drei Wahlschritte“).
(c) Die Zufallsgröße X beschreibe die Zahl der nöti-

gen Wahlschritte. Die kumulative Verteilungfunk-
tion ist durch nebenstehende Abbildung gegeben.
Berechnen Sie E(X).
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6P (X ≤ a)
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1
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4. Beim Lotto 6 aus 49 befinden sich 49 Kugeln in der Lostrommel, aus denen 6 ohne
Zurücklegen gezogen werden.

(a) Der Spielteilnehmer hat vor der Ziehung 6 Zahlen auf dem Spielschein ange-
kreuzt. Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit (W.), dass sich unter den 6 gezo-
genen Kugeln genau 4 vorher angekreuzte befinden.

(b) Wie viele Möglichkeiten für die Ziehung 6 aus 49 gäbe es, wenn die Reihenfolge,
in der die Kugeln gezogen werden, von Interesse wäre?

5. Aus 16 Kugeln, davon 4 weiße und 12 schwarze, werden 4 gezogen.
(a) Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeiten folgender Ereignisse: Es werden (A)

gleich viele von jeder Sorte, (B) Kugeln gleicher Farbe, (C) abwechselnde Far-
ben gezogen.

(b) Es ist zu erwarten, dass 1
4

der gezogenen Kugeln, also 1 weiß ist. Zeigen Sie, dass
dieses Ereignis am wahrscheinlichsten ist.


